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Geschichte der Stiftung Egnach wohnen begleiten arbeiten 
 
 
1971 Gründung durch den Verein zur Förderung und Betreuung geistig behinderter Mitmenschen. 1970 

kaufte der Verein die Liegenschaft Staub in Egnach. Offiziell wurde der Betrieb Anfang 1971 aufge-
nommen. 
Gestartet wurde mit wenigen Arbeitsplätzen im Keller, darüber das Wohnheim. Innert Kürze wuchs die 
Zahl der Betreuten auf 32 an. Betreut wurden sie von 7 Personen. Ein Teil der Arbeitsplätze wurde in 
Baracken eingerichtet.  

  
1976 Gründung der Stiftung am 14. Februar 1976 - Stiftung Werkstatt und Heim für Behinderte. Die Werk-

statt ist in einer Militärbaracke mit 32 Arbeitsplätzen und 17 Betten im alten Wohnhaus.  
Edwin Brenn als Werkstattleiter und Hildegard Speck als Leiterin Personalheim übernehmen zusam-
men die Heimleitung. 

 
1985 Rudolf Michel wird neuer Heimleiter. 
 
1986 Fertigstellung und Bezug vom Neubau mit 50 Arbeitsplätzen und weiteren 24 Betten im Bereich woh-

nen. 
 
1992 Die Heimleitung wird übergeben an Max Burkhardt. 
 
1996 10 Jahre Neubau, 20 Jahre Stiftung Werkstatt und Heim für Behinderte werden mit diversen Aktivitä-

ten gefeiert. 
 
1997  Seit Sommer wird neu eine Ferienbetreuung im Heim angeboten. 
 Am 1. Mai 1997 übernimmt Werner Schmocker die Heimleitung. 
 
1998 Das Wohnheim ist erstmals ganzjährig (365 Tage) geöffnet. Die Tagesbetreuung für ältere Bewohner-

Innen mit mehr Unterstützungsbedarf wird eröffnet. Diese Beschäftigungsgruppe bietet Platz für bis zu 
8 BewohnerInnen. 

 
2000 Das Qualitätsmanagementsystem nach ISO 9001 wird für den gesamten Heimbereich eingeführt. 
 Im Rahmen des Überwachungsaudit vom März 2001 wurden wir auch als eine der ersten Institutionen 

im Thurgau nach BSV/IV erfolgreich auditiert.  
 
2001 Jubiläum für 30 Jahre Betrieb und 25 Jahre Stiftung Egnach. 
 
2004/2005 Der Erweiterungsbau wird abgeschlossen mit der Umstellung auf Einzelzimmer.  

In der Werkstatt wurde die Fläche der Arbeitsräume vergrössert. Gleichzeitig erfolgte auch die Erwei-
terung der Küche und dem Speisesaal. Die Tagesbeschäftigung erhält ihr eigenes Atelier. 

 
2007 Erwerb der Nachbarliegenschaft an der Gartenstrasse 8. 

Eine weitere Wohngruppe übernimmt dieses Einfamilienhaus. 
 

2011  Die Stiftung Egnach feiert mit verschieden Anlässen ihr 40-jähriges Bestehen. 
 
2015 Die Liegenschaft Raiffeisen an der Bahnhofstrasse 11 in Egnach wird erworben für zusätzliche Wohn-

gruppen und ein weiteres Beschäftigungsatelier. 
 
2017 Am 1. Januar wird Peter Wachter neuer Institutionsleiter der Stiftung. 

 


